
Ausgabe 2 /2021	 Nordoststeirischer Heimatblick	 1717

Zutaten für 10 Schokoküchlein
•  4 Eiklar
•	 80g Zucker
•	 80g Butter
•	 80g Schokolade
•	 80g Mehl (Dinkel- oder Weizenmehl)

Zutaten Topfeneis
•  180 ml Milch
•	 1/16 lt Schlagobers
•	 1 Vanilleschote
•	 2 Eier
•	 80 g Kristallzucker
•	 250 g Topfen

Eiklar mit Zucker sehr steif schlagen. Butter und Schokolade über dem Wasserbad schmelzen. Zuerst das Mehl unter den 
Eischnee heben, dann die geschmolzene Schokolade vorsichtig einrühren. In vorbereitete Muffinförmchen füllen, bei 170°C 
Heißluft ca. 15 Minuten backen – abhängig von der Muffingröße. Tipp: Für einen weichen Kern etwas kürzer backen.
Beilagentipp: Verzieren Sie die Küchlein mit saisonalem Obst, Kräutern und Schlagobers.
Ein erfrischendes Topfeneis rundet die süße Nachspeise perfekt ab. Milch mit Obers und aufgeschnittener Vanilleschote 
erhitzen. Eier mit Zucker schaumig schlagen und zügig unter ständigem Rühren in die heiße Obersmilch einmischen. Alles 
zusammen "zur Rose abziehen", also unter ständigem Rühren langsam erhitzen, bis eine cremige Konsistenz erreicht ist (ca. 
75 -85 Grad). Dann sofort vom Herd nehmen, aber weiter rühren. Die Vanilleschote herausnehmen und den Topfen einrühren. 
Die Masse in einer Eismaschine gefrieren lassen. 
Tipp: Feingehackte Minze oder Melisse oder Zitronenschale zur Eismasse geben.

SCHOKOKÜCHLEIN & TOPFENEIS ING.THERES REITBAUER, FACHSCHULE VORAU

© PixaBay

Lang hat es gedauert, doch endlich 
ist es soweit und die Schultore 
werden wieder geöffnet: Das leere 
Schulhaus wird belebt, die geschäf-
tige Atmosphäre erinnert an Zeiten 
vor Corona: Wären da nicht die 
weißen Masken und die Distanz, die 
unausweichlich an die neue Realität 
erinnern. Aber was ist denn jetzt 
wirklich anders, im Schichtbetrieb? 
Viktoria Knoll, Markus Doppel-
hofer und Larissa Leitner liefern 
wahrheitsgetreue Berichte von der 
Präsenz-Unterrichtsfront. 

In der Schule wird unterrichtet, 
gewitzt und diskutiert. Das hört 
auch mit Corona, Masken und 
Abstand nicht auf und erst recht 
nicht im Schichtbetrieb. Lange Tage 
werden zuhause im Kämmerchen 
vorm Laptop verbracht, es wird 
mitgeschrieben und brav auf Fragen 
geantwortet. Doch in der Schule ist 
die Stimmung eine andere. Jetzt 
werden die Meinungen über Köpfe 
hinweg kundgetan, der Schulflur 
vibriert, die Fenster werden aufge-
rissen und das Läuten hat deutlich 
an Wirkungskraft verloren, weil 
die Pausen alle um fünf Minuten 
verlängert wurden. Die unbeach-
tete Glocke ist eine gute Metapher 
für das Schulleben, das zwar ganz 
und gar nicht still steht, jedoch im 
Rahmen der Normalität ordentlich 

verrückt worden ist. Die Schüler und 
Schülerinnen diskutieren angeregt. 
Der Herr Professor, schon einen 
etwas grimmigen Ausdruck im Ge-
sicht, schaut schweigend und unge-
duldig durch die Reihen. „Essen Sie 
ihr Marmeladebrot lieber mit oder 
ohne Butter?“, tönt es vorwitzig aus 
der letzten Reihe. Der Lehrer holt 
tief Luft, die Falte auf seiner Stirn 
vertieft sich. „Ohne Butter! Butter 
ist ungesund! Und zu viel reden 
auch, da bekommt der Körper we-
niger Sauerstoff und noch dazu mit 
der Maske!“ „Ich kann hervorragend 
reden, Herr Professor, sogar mit 
Maske und ganz ohne Pause!“ Der 
Lehrer lässt sich in seinen Sessel 
fallen. „Das glaub ich dir aufs Wort.“ 
Man kann über die Technik sagen 
was man will, aber wirklich da sein, 
ist einfach was ganz anderes. 

Während in Zeiten des konstanten 
Fernunterrichts die Unterschiede 
zum Präsenz-Unterricht vielleicht 
nicht so groß erschienen, sind sie 
mittlerweile doch klar erkenn-
bar. Durch den wiedergekehrten 
Präsenz-Unterricht zeigt sich erst, 
wie wichtig die sozialen Kontakte 
für den gemeinsamen Lernerfolg 
sind. Außerdem können Fragen 
im Unterricht schneller und indi-
vidueller beantwortet werden, da 
die Lehrperson anhand von Mimik 

und Gestik erkennt, inwieweit 
etwas verstanden wurde. Auch die 
Fragen von Mitschüler*innen sind 
hilfreich für das eigene Verständnis. 
Grundsätzlich ist der Unterricht 
anschaulicher und greifbarer. Doch 
auch die lustigen Situationen kom-
men nicht zu kurz. Ob nun lustige 
Ausreden zu vergessenen Haus-
übungen, auffallende Verspätungen 
oder schreckhafte Besuche in den 
Unterrichts-Stunden, es vergeht 
kaum ein Tag ohne etwas Lustiges. 
Doch auch die zwischenmenschli-
chen Gespräche kommen nicht zu 
kurz, sei es über die Ereignisse der 
letzten Zeit, aktuelle Nachrichten 
oder einfach das Lesen und Inter-
pretieren von Horoskopen oder des 
Fernsehprogramms.

Vergleichsweise zum vorherigen 
Schuljahr, welches in den ersten 
Lockdown fiel, ist nun alles viel 
organisierter und durch regelmäßige 
Videokonferenzen kann man auch 

den Kontakt zu den Lehrer*innen 
und Mitschüler*innen besser hal-
ten. In einigen Fächern kommt man 
im Online-Unterricht sogar schnel-
ler voran, arbeitet fokussierter und 
es ist angenehm, teilweise in seiner 
gewohnten Umgebung zu lernen. 

Im abwechselnden Schichtbetreib 
jedoch kann man besser gemeinsam 
über Witze lachen und es ist ein 
ganz anderes Lernklima. Es wird 
mehr über Themen diskutiert und 
es herrscht nie komplette Stille. Ich 
freue mich wieder darauf regelmä-
ßig und ohne Maske in die Schule 
zu gehen, versuche aber aus der 
momentanen Situation das Beste 
zu machen und genieße ebenfalls 
das Homeschooling. 

Mediengruppe BORG Birkfeld

Schichtbetrieb 2.0: Diskussionen, Horoskope und Marmeladebrote

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at
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"Wenn es Abend regnet und am Morgen die Sonne den Nebel langsam 
auflöst, dann ist die beste Zeit, Märzenbecher zu fotografieren..."

Herzlichen Dank an Karl Maderbacher aus Miesenbach für die 
Einsendung!  Wenn auch Sie Ihren Lieblingsplatz mit uns teilen 

möchten, senden Sie einfach Ihr Foto an redaktion@heimatblick.at

„Mein schönstes Platzerl“

Jene 20 Schülerinnen des 3. Jahr-
ganges der Fachschule Vorau, die 
die Ausbildung zur Bürofachkraft 
im medizinischen Bereich in Ko-
operation mit dem WIFI Steier-
mark absolvierten, meisterten die 
Abschlussprüfung mit Bravour.

Von lateinischen Begriffen und 
Zusammenhängen im Bereich der 
Anatomie über den entsprechen-
den Schriftverkehr im EDV Bereich 
und der Büroorganisation bis zu 
Selbst- und Terminmanagement 
reichen die Inhalte.

Die Bürofachkräfte finden bei 
Ärzten, in Krankenhäusern und 
unterschiedlichen Büros Anstel-

lung. Viele von den Jugendlichen 
absolvieren zusätzlich die Ausbil-
dung zur Office Assistentin, bzw. 
die Lehrabschlussprüfung zur Be-
triebsdienstleistungskauffrau und 
Bürokauffrau. Ihr organisatorisches 
Know How wird ihnen in ihrem 
Berufsleben sehr zugutekommen. 
Auch für die Ausbildungen im 
Sozialbereich ist diese Büroausbil-
dung ein wichtiger Puzzleteil um 
eine leitende Funktion im Bereich 
Gesundheit und Soziales anstreben 
zu können. 

Ulla Patz ist seit vielen Jahren ein 
Mitglied des Teams der Regional-
redaktion Weiz, das die Kleine Zei-
tung mit Beiträgen aus der Region 
und durchdachter Mitgestaltung 
bereichert. Heuer ist sie wieder 
einmal am BORG Birkfeld für das 
Projekt „Schüler machen Zeitung“, 
das zum Ziel hat, jungen, wissbe-
gierigen Menschen das Medium 
Zeitung näherzubringen und den 
„Jungjournalist*innen“ wertvolle 
Tipps für eine eventuelle Zukunft 
in jenem Bereich zu geben. 

Mit eingehaltenen Maßnahmen, 
inklusive Abstand, Mund- Nasen-
schutz und nach Durchführung des 
„Nasenbohrer- Tests“ kann es los 
gehen: Ulla Patz zeigt den Schülern 
und Schülerinnen als kurze Einfüh-
rung ein Video, das den Alltag in ei-
ner Zeitungsredaktion zusammen-
fasst und veranschaulicht, welche 
wichtigen Arbeitsschritte passieren 
müssen, bevor die Zeitung druck-
fertig ist. Es werden Fragen gestellt 
und Ulla Patz erklärt den Schülern 
und Schülerinnen vor allem eines, 
das nicht nur für Journalist*innen 
oberste Priorität hat, sondern für 
jeden und jede von uns haben 
sollte. Das Hinterfragen. Besonders 
heutzutage, wo die Sensationsgier 
durch soziale Medien verstärkt 
wird, die Meldungen in Sekunden-
schnelle über Bildschirme huschen 
und sich rasant vermehren, ist es 
umso wichtiger, zwischen echten 
und Falschmeldungen differenzie-
ren zu können. Woher weiß man, 
was wahr ist? Ulla Patz klärt die 
Schüler*innen auf und betont, wie 
wichtig es ist, Quellen zu überprü-
fen und Faktenchecks zu machen. 
Danach wird das Projekt in Angriff 
genommen. Schlagworte und Ideen 
werden gesammelt, dem Thema 
entsprechend: „Das neue Mitein-
ander in Zeiten von Corona.“ 

Skizzenartig werden die Bestand-
teile erdacht, die schließlich den 
dreiseitigen Beitrag ausfüllen sol-
len. Auf der Suche nach Gesprächs-
partnern kommt die Idee, hochran-
gige Politiker und ZIB-Moderator 
Armin Wolf zu befragen. Während 
die Politiker keine Rückmeldung 

geben, kommt das Interview mit 
Armin Wolf rasch und unkom-
pliziert zustande. Während die 
Schüler*innen zuhause vor den 
Bildschirmen harren, haben sich 
Karin Scherf-Kachelmaier, Me-
dienbeauftragte des BORG; und 
Redakteurin Ulla Patz zusammen-
gefunden, um die Fragen an Wolf 
zu stellen, die in einem Workshop 
gemeinsam mit den Schüler*innen 
im Vorhinein erarbeitet wurden. 
Offen beantwortet Wolf die Fra-
gen der Schüler*innen. Diese gilt 
es dann noch drucktauglich zu 
machen und zu kürzen – ein nicht 
immer einfaches Unterfangen.

An einem anderen Vormittag be-
sucht Hannah Zaunschirm vom 
jungen Onlinemagazin der kleinen 
Zeitung „Futter“ virtuell das Klas-
senzimmer. Sie erzählt über den 
Arbeitsalltag in der fünf-köpfigen, 
jungen Redaktion und den Fokus, 
der zur Abwechslung auf den posi-
tiven Meldungen liegt. Außerdem 
verrät sie die Möglichkeit, als freier 
Mitarbeiter dabei zu sein! 

Dann geht es wieder an die Arbeit. 
Layout-Gestaltung wird ebenso 
besprochen wie das Finden von 
kurzen und knappen Überschrif-
ten. Nach und nach nehmen die 
Seiten Gestalt an. Interviews mit 
Personen unterschiedlicher Alters-
gruppen, ein Kommentar und ein 
Corona ABC. Und was zuerst nur 
als wagemutige Idee existierte, 
wird Realität: Das Interview mit 
Armin Wolf erscheint, in zweisei-
tiger Länge. 

Schließlich werden Fotos von 
den Schülern und Schülerinnen 
gemacht und jede*r darf seine 
Meinung zum Thema in einem 
kurzen Satz einbringen. Das neue 
Miteinander wird von allen Seiten 
beleuchtet. Eines steht fest: Das 
Projekt war für alle Beteiligten eine 
Bereicherung und eine tolle neue 
Erfahrung!

Viktoria Knoll, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Bürofachkräfte der Fachschule 
Vorau am WIFI erfolgreich

Jungjournalisten am Werk

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at
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Mit Herbst dieses Jahres werden 
die beiden Geschäftsführerinnen 
unseres beliebten Spar Marktes in 
Gasen in den wohlverdienten Ruhe-
stand gehen. Für uns als Gemeinde 
war und ist es weiterhin wichtig, 
mit guten Rahmenbedingungen 
unseren geschätzten Nahversorger 
zu erhalten. 

Um den Standort zu modernisie-
ren werden entsprechende Um- 
und Zubauarbeiten getätigt und 
zusätzlich die Parkplatzsituati-
on erweitert und neugestaltet. 
Als zusätzlicher Frequenzbringer 
könnten ein Bankomat bzw. die 
Technikbankstelle im neuen Kauf-
haus integriert werden. 

Gemeinsam mit der Bevölkerung 
und deren Konsumverhalten, ist 
eine gute wirtschaftliche Basis 
gegeben. Unter diesen Rahmen-
bedingungen und der Rückendec-
kung der Gemeinde Gasen ist der 
Einstieg in die Selbstständigkeit 

durchaus lukrativ. Interessenten 
können sich jederzeit gerne bei der 
Gemeinde oder Bgm. Erwin Gruber 
persönlich informieren. 

Gerade in diesen Zeiten wurde 
vielen bewusst, wie wichtig eine 
funktionierende Nahversorgung 
ist und mit dem Kaufverhalten 
und der Unterstützung der Be-
völkerung ist eine wirtschaftliche  
Fortführung gesichert.  

Seit dem Schuljahr 2018/19 ha-
ben die Schüler*innen der 6. und 
8. Klassen am BORG Birkfeld die 
Möglichkeit, das Wahlpflichtfach 
Sportkunde zu besuchen und damit 
ihren Interessen im Bereich Ge-
sundheit und Sport nachzugehen. 
Ziel des Wahlpflichtfachs ist ein 
vertieftes Verständnis von Bewe-
gung und Sport in ihren positiven 
und negativen Auswirkungen auf 
den Körper sowie die Entwick-
lung eines eigenverantwortlichen 
Körper- und Gesundheitsbewusst-
seins. Sowohl in Theorie- als auch in 
Praxiseinheiten werden sportwis-
senschaftliche Grundkenntnisse 
aus der Trainingslehre, Sportbio-
logie, Biomechanik oder etwa der 
Sportmethodik vermittelt. Im Rah-
men des WPF und in Kooperation 
mit der SPORTUNION können die 
Schüler*innen auch die Übungs-
leiterausbildung „Fitness- und 
Gesundheitssport“ absolvieren. 

Im Schuljahr 2019/20 haben wie-
der 18 Schüler*innen die theo-
retischen und praktischen Teil-

prüfungen erfolgreich absolviert. 
Vor einigen Tagen wurden die 
Zertifikate mit großer Freude durch 
Frau Direktor Sackl überreicht. 
Diese Zusatzausbildung öffnet den 
Schüler*innen die Tür in die Vielfalt 
des Berufsfeldes Sport-Gesundheit-
Freizeit. Einige Schüler*innen, die 
die Übungsleiterausbildung des 
Wahlpflichtfachs Sportkunde in 
den vergangenen Jahren absolviert 
haben, engagieren sich in Sport-
vereinen unserer Region und sind 
bereits aktiv bei verschiedenen 
Bewegungsinitiativen (z.B. Kin-
der gesund bewegen) im oberen 
Feistritztal beteiligt. 

Wohin der Weg unsere 18 „frisch 
gebackenen“ Übungsleiter*innen 
führt, dürfen wir gespannt ab-
warten. 

Mag. Angelika Spreitzhofer-
Derler, BORG Birkfeld

Weiterbestand Kaufhaus Gasen

Übungsleiterausbildung 
am BORG Birkfeld

Weitere Informationen:
Gemeinde Gasen • Tel. 03171/201

www.gasen.at

© PixaBay

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

HEUTE SCHON GELACHT?

Der Lehrer: 
"Wörter, die mit UN- anfangen, bedeuten meistens etwas 

schlechtes. Kann mit jemand ein Beispiel nennen?"

Alle Schüler gemeinsam: "Unterricht!"
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Tobias Hirsch, ein junger ehrgeizi-
ger Musiker, der, nachdem er schon 
auf der Musicalbühne des BORG 
Birkfeld 2018 in „Romy und Julian“ 
als Hauptdarsteller beeindruckte, 
jetzt auch über die Fernsehbild-
schirme flackert: Als Kandidat bei 
„Starmania“ sang er sich mit der 
emotionalen Nummer „Anyone“ 
von Demi Lovato direkt ins Semifi-
nale. Der ehemalige BORG Birkfeld- 
Schüler erzählt über seinen Traum, 
den Reiz im Rampenlicht zu stehen 
und seine Musik. 

Aufgewachsen ist der junge Musiker 
in Birkfeld, im Gasthaus „Birkfel-
derhof“. Seine Kindheit war von 
vielen schönen Momenten geprägt 
und schon früh fand er seine Liebe 
zur Musik, die sich zuerst nur im 
Musizieren äußerte. Erst nachdem 
sich Tobias Eltern scheiden ließen, 
wurde sie plötzlich unentbehrlich. 
„Ich habe diese Phase meines Le-
bens mit Gesang und Songwriting 
verarbeitet.“

Die Leidenschaft, die dadurch 
aufflammte, zog sich weiter durch 
sein Leben. „Ich brauche die Musik 
als Ventil, um meine Gefühle raus-
lassen zu können. Ich kann leider 

nicht gut über Gefühle sprechen, 
aber wenn ich singe, passiert das 
wie von selbst.“ Auf der Bühne kann 
er sich verlieren, da ist er echt: Das 
hat man schon gemerkt, als er vor 
drei Jahren im Musical des BORG 
Birkfeld mitwirkte. Auch jetzt, als 
Kandidat bei „Starmania“, faszi-
nierte er mit seiner Offenheit und 
Emotionalität. 

Diese Qualitäten sind auch in sei-
nem ersten veröffentlichten Song 
zu hören: In „feels cold“ beschreibt 
er eindringlich die Gefühle von 
Einsam- und Ausweglosigkeit. „Be 
my guiding light, like a spark, in the 
dark…”: “Sei mein führendes Licht, 
wie ein Funke, in der Dunkelheit.” 
Ein Song von emotionaler Tiefe, der 
schmerzlich schöne Bilder zeichnet. 
Entstanden ist er im Almenland 
Songwriter Camp, in Zusammen-
arbeit mit Clemens Raith und Elias 
Kreimer als Produzent. 

Als Musiker mit Künstlernamen 
“Moriz” will er sich nicht auf ein 
Genre beschränken. „Ich will mein 
eigenes Ding machen und mich 
nicht an anderen Musikern orien-
tieren.“ Seine Musik kommt aus der 
Gefühlslage heraus: „Ich schreibe 

immer, wenn mich etwas in mei-
nem Leben belastet, oder ich mich 
in einer starken Emotion befinde.“ 
Und diese Spontanität macht sie 
auch so nachfühlbar, so berührend. 
Die Bewerbung zur „Starmania“- 
Show hat er erst im letzten Moment 
abgeschickt. Zuvor plagten ihn 
Zweifel, die mittlerweile jedoch 
verschwunden sind. „Es war abso-
lut richtig, mich zu bewerben.“ Die 
Teilnahme an der Show ist für ihn 
eine „Mega- Draufgabe“, nachdem 
er sein eigentliches Ziel, einen eige-

nen Song zu veröffentlichen, bereits 
verwirklicht hat. 

Für die Zukunft hat Tobias Hirsch 
ein Album geplant: „Ich möchte 
meine Geschichten im Sinne von 
Songs erzählen“. 

Man kann gespannt sein, denn 
eines steht fest: Sie sind es wert 
gehört zu werden.

Viktoria Knoll, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Musikalischer Geschichtenerzähler: Tobias Hirsch

Lehrling 
  Elektrotechnik & 

  Einzelhandel
  38,5 h, € 702,-- bis 

€ 1.550,-- im 4. LJ lt. KV
 

LagermitarbeiterIn
   38,5 h,  € 1.880,-- lt. KV

 
Montage- & 

 ServicetechnikerIn
(Elektrotechnik)

 38,5 h, € 2.294,-- lt KV
 

weitere Informationen: 

Mag. Julia Kriegl 

03174 4448, kriegl@rosel.at

WIR SUCHEN DICH!
 

zum sofortigen Eintritt
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Zutaten
• 	500 g Schweinsfilet
•	 Knoblauch, Salz, Pfeffer, Rosmarin
•	 1 Karotte, 
•	 1 gelbe Rübe
•	 1 Zwiebel
•	 ¼ lt Gemüsefond

Schweinsfilet zuputzen (Spitze wegschneiden, wenn vorhanden Fett entfernen). Anschließend gut würzen (Salz, Pfeffer und Kräu-
ter nach Belieben). Das Fleisch vakuumieren und im Sous Vide Garer oder im Wasserbad bei 65 – 80 Grad ca. 20 – 30 min garen 
. Anschließend in aufgeschäumter Butter leicht anbraten, aufschneiden und anrichten.
•	 Confieren = garen im Eigenfett oder im Öl, Schmalz 
•	 Sous vide = Garen unter Vakuum, Fleisch, Fisch, Gemüse vakuumieren und im Wasserbad bei 65 – 80 Grad sanft garen.
Zubereitung auf herkömmliche Weise: Filet von allen Seiten scharf anbraten und im Rohr nachgaren lassen
Mit den zugeputzten Stücken eine Soße ziehen (Fleischstücke ganz gut anbraten, Zwiebel und Gemüsereste mitbraten, mit Suppe 
bzw. Gemüsefond vergießen).
Dazupassend: Püreevariationen - Kartoffelpüree nach Wunsch mit Erbsenmus, Steinpilzmus, Bärlauchmus etc. verfeinern.

SCHWEINSLUNGENBRATEN SOUS VIDE ING.THERES REITBAUER, FACHSCHULE VORAU

 

Carina Haidwagner, MSc 

+43 664 99221911 

carina.haidwagner@reiterer-scherling.at 

www.oberesfeistritztal.at 

Nähere Informationen & Kontakt: 

Foto: Carina Haidwagner 

Foto: Carina Haidwagner  

   IN DER STEIERMARK 
  INVASIVE NEOPHYTEN 

Carina Haidwagner 

Als Neophyten werden eingewanderte                 
Pflanzenarten bezeichnet.                                            
Invasive Neophyten verdrängen heimische Pflanzen und  können bei Men-
schen zu Allergien und Hautirritationen führen. In der Broschüre „Invasive 
Neophyten“ der Berg– und Naturwacht findet man relevante Informationen 
wie Blütezeit, Gefährdung, Bekämpfung und allgemeinen Präventionsmaß-
nahmen.  

Invasiv eingestufte Pflanzen: 
• Aufrechte Ambrosie   
• Staudenknöteriche 
• Riesen-Bärenklau  
• Drüsiges Springkraut  
• Goldruten 
• Gewöhnliche Robinie  
• Götterbaum  

Potentiell invasiv eingestufte 
Pflanzen: 
• Gewöhnlicher Sommerflieder 
• Kermesbeeren  
• Bambus 
• Topinambur 
• Blauglockenbaum 

Beim Erkennen von invasiven Neophyten sind am besten sofort Bekämpfungs-
maßnahmen einzuleiten, um eine weitere Vermehrung einzudämmen. Empfohlen wird 
eine regelmäßige Kontrolle in den Folgejahren. Download der Broschüre unter 
www.obersfeistritztal.at. 

© Berg– und Naturwacht und KLAR! Oberes Feistritztal 

KLAR! Oberes Feistritztal ist auch auf Facebook! 
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Vor einem Jahr wurden die Schüler-
Innen sowie das gesamte Lehrer-
kollegium vor die große Heraus-
forderung des Distance Learnings 
gestellt. Durch den Einsatz einer 
transparenten Lernplattform sind 
alle aktuellen Lerninhalte und Un-
terlagen sowie auch die Beurteilung  
von allen jederzeit abrufbar. Auch 
die Videokonferenzen waren eine 
gute Voraussetzung für aktives 
und professionelles Arbeiten im 
Unterricht. 

Unser großes Ziel des „Learning by 
Doing“ wurde durch die Verknüp-
fung von Theorie und Praxis weitge-
hend möglich gemacht. Im Rahmen 
des Homeschoolings haben die 
SchülerInnen tolle Broschüren, z.B. 
zu den Themen HACCP, Wein- und 
Barkunde, Küchen- und Raumge-
staltung, etc. erarbeitet. Auch sehr 
realitätsnahe Marketingkonzepte 
sowie Unternehmensleitbilder 
und Visionen von Unternehmen 
wurden erstellt. 

Vor allem der EDV-Unterricht 
hat im Homeschooling durch das 
Freigeben des Bildschirms während 
der Videokonferenzen sehr gut 
funktioniert und es war ähnlich 
dem Präsenzunterricht. 
Zusammengefasst kann man sa-
gen, dass sich die SchülerInnen mit 
vielen, unterschiedlichen Theorie- 
und Praxisbereichen sehr intensiv 
beschäftigen mussten und dies 
auch sehr gut gemeistert haben. Im 
praktischen Bereich wurde durch 
den Videounterricht vieles möglich 
gemacht. Vom kreativen Kochen 

von unterschiedlichen Menüs bis 
zu Spezialitäten aus versch. Teigen 
und kreativen Ideen im Bereich 
Floristik und Dekoration über die 
Wäschepflege wurde auch in diesen 
Bereichen vieles umgesetzt.
Wir alle können mit gutem Ge-
wissen sagen, dass die Zeit des 
Distance Learnings sehr viel Posi-
tives mit sich gebracht und neue 
Möglichkeiten geschaffen hat. Der 
Spaß kam dabei bestimmt nicht zu 
kurz – wir alle haben uns immer 
wieder auf ein Wiedersehen am 
Bildschirm gefreut. 
Der Präsenzunterricht sowie die 
Zeit im Internat mit vielen beson-
deren Highlights kann jedoch nicht 
ersetzt werden. Dennoch haben 
alle Beteiligten in dieser Zeit viel 
Neues gelernt, neue Erfahrungen 
gesammelt und das Distance Lear-
ning stellte sich doch auch als große 
Bereicherung dar. 

Ing. Luise Holzer

Distance Learning an der 
FS Vorau: Bereicherung sowie 
Herausforderung

 

 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n: 
 

MITARBEITER/IN in der Instandhaltung 
 
 

Anforderungen: 
 

• Technische Berufsausbildung von Vorteil 
• Zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise  
• Erfahrungen im Bereich Instandhaltung 
• Gute Deutschkenntnisse 

 

Wir bieten: 
 

• Vollzeitbeschäftigung 
• Überstunden kommen bei Anfall zusätzlich zur Auszahlung 
• Entlohnung über Kollektivvertrag (Futtermittelindustrie) 

je nach Qualifikation und Vordienstzeiten 
 

Bewerbungen bitte an Herrn Andreas Almer, Tel.: 03174 3615-17,  
Email: andreas.almer@cdfoods.com 

 

 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 
 

MITARBEITER/INNEN  
in der Produktion 

(Stundenlohn EUR 13,00 Brutto, 
Erschwerniszulage EUR 0,50 pro Stunde) 

Anforderungen: 
 

• Zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise  
• Gute Deutschkenntnisse 
• Teamfähigkeit, Robustheit und Motivation 

 

Wir bieten: 
 

• Vollzeitbeschäftigung 
• Überstunden kommen bei Anfall zusätzlich zur Auszahlung 
• Entlohnung über Kollektivvertrag (Futtermittelindustrie) 

 
Bewerbungen bitte an Herrn Andreas Almer, Tel.: 03174 3615-17,  
Email: andreas.almer@cdfoods.com 

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

Am 04. März konnten HBI Thomas 
Griesser und OBI Patrik Heil im 
Namen der Feuerwehrjugend die 
offizielle Spendenübergabe aus 
dem Erlös der Friedenslichtaktion 
übergeben.

Bei dieser Aktion kamen fast 700 
Euro an Spenden zusammen. 
Um auf eine gerade Summe zu 
kommen, hat die Feuerwehr Ober-
feistritz selbst noch Geld dazu-
gelegt.

In diesem Jahr wurde das Geld 
dem kleinem Philipp, welcher an 
einer Stoffwechselerkrankung, die 
sich Phenylketonurie (PKU) nennt, 
übergeben. Durch diese Krankheit 
kann er Eiweiß nur schwer abbau-
en, daher muss speziell auf eine 
eiweißarme Ernährung geachtet 
werden.  Da diese Produkte ver-
gleichsweise teuer sind, hat sich die 
Jugend entschlossen, den kleinen 
Philipp zu unterstützen.

FF Oberfeistritz: Spende aus 
Friedenslichtaktion übergeben
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Ob eine kleine Hochzeit am Stan-
desamt mit wenigen Gästen oder 
ein rauschendes Fest vom Aufwec-
ken bis zur Mitternachtseinlage - 
Ihr Hochzeitsfotograf „Foto Punti-
gam“ hält Ihren schönsten Tag des 
Lebens meisterhaft fest. Zusätzlich 
achtet die Fotoassistentin auf wich-
tige Details für das perfekte Foto. 
Der Sitz Ihrer Kette, der Schleier 
und die Schleppe finden dabei die 
richtige Lage. Die Fotoaccessoires 
positionieren sich für stimmungs-
volle Aufnahmen.

Unverzichtbar ist das traditionelle 
Gruppenfoto von dem Fotogra-
fInnen-Team Puntigam. Auf dem 
bekannten Hochzeitsanhänger 
finden bis zu 200 Personen Platz. 
Dabei ist gewährleistet, dass alle 
Gäste gut sichtbar sind. Für klei-
nere Hochzeiten bieten sich dyna-
mische Gruppenfotos zum Beispiel 
in Herzform an.

Geschenke erfreuen die Gäste. 
Schon am Abend bei der Tafel 
liefert das Team von Foto Punti-
gam die beliebten Serien. Gäste 
und Angehörige freuen sich noch 
am selben Abend über ausge-
wählte Einzelaufnahmen und ein 
Gruppenfoto. Die Begeisterung ist 
groß, wenn sich alle Beteiligten auf 

dem Gruppenfoto selbst erkennen. 
Diese Geschenksidee erspart dem 
Brautpaar sehr viel Zeit und bringt 
Schwung und Freude an diesem 
unvergesslichen Abend.

Doch so schnell ist das Erlebnis 
mit Ihrem Hochzeitsfotografen 
noch nicht vorbei. Denn im Vorfeld 
wurde bereits die Selfie-Box mon-
tiert und betriebsbereit gemacht. 
Mit lustigem Verkleidungsmaterial 
ist die Selfie-Box der Party Gag 
für Jung und Alt! Das Layout der 
Selfie-Box-Fotos ist hier passend 
zum grafischen Design der Hoch-
zeit gestaltet.

Nehmen Sie alles aus einer Hand, 
das spart Organisation und Kosten. 
Füllen Sie jetzt gleich die unver-
bindliche Online-Anfrage aus und 
lassen Sie sich von dem für Sie in-
dividuell ausgearbeiteten Angebot 
verzaubern.

Ihr Hochzeitsfotograf Foto 
Puntigam aus Kindberg bietet 
alles aus einer Hand!

Hier geht's zum Angebot:
www.mein-hochzeitsfotograf.click/

mein-hochzeitsfotograf/
hochzeitsanfrage/




